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Gesellschaft  der  Freunde  der

Hochschule  in  Jülich

Satzung

8.11.1989  mit Änderungen vom 9. 11. 1993 und 23. 3. 2010
§ 1   Name,  Sitz

 (1)   Der Verein  führt  den  Namen  "Gesellschaft  der  Freunde der  Hochschule  Jülich  e.V. " ( GFHJ ).

 (2)   Der  Sitz  ist  in  Jülich.

§ 2   Zweck  des  Vereins

 (1)   Zweck  des  Vereins  ist  die  Förderung  aller  Belange  in Wissenschaft,  Forschung  und  Lehre  der  Abteilung  Jülich  und der in Jülich angesiedelten zentralen Einrichtungen der Fachhochschule  Aachen.

 (2)   Der  Vereinszweck  wird  insbesondere  verwirklicht  durch 
Förderung  und  finanzielle  Unterstützung  für:
a )  Wissenschaftliche  Veranstaltungen  für  Lehrende ,

Mitarbeiter  und  Studenten  der  Hochschule  in  Jülich
b)  Zusammenarbeit  mit  Unternehmen  und Industriegruppen,  
soweit  diese  der  Forschung  dient
c)  Technologie-Transfer
d)  Anschaffung  von  Gegenständen  für  die  Hochschule in  
Jülich  in  dringenden  Fällen,  wenn  hierfür  keine 
regulären  Mittel  zur  Verfügung  stehen
e)  Wissenschaftliche  Arbeiten
f)  Kontakte  zwischen  Hochschulangehörigen  und  
Vertretern  aus  Wissenschaft,  Wirtschaft  und Verwaltung  
im  In-  und  Ausland
 g) Maßnahmen der Weiterbildung und des Wissenstransfers

§ 3   Gemeinnützigkeit

 (1)   Der  Verein  verfolgt  ausschließlich  und  unmittelbar gemeinnützige  Zwecke  im  Sinne  des  Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke"  der  Abgabenverordnung  vom 16.3.76  für  die  Förderung  von  Wissenschaft,  Forschung und  Lehre.

 (2)   Der  Verein  ist  selbstlos tätig;  er  verfolgt  nicht  in  erster Linie  eigenwirtschaftliche  Zwecke.

 (3)
Mittel  des  Vereins  dürfen  nur  für  die  satzungsmäßigen         Zwecke  verwendet  werden.  Die  Mitglieder  erhalten keine  Zuwendung  aus  Mitteln  des  Vereins.

 (4)
Es  darf  keine  Person  durch  Ausgaben,  die  nicht  den         Zwecken  des  Vereins  entsprechen  oder  durch         unverhältnismäßig  hohe  Vergütungen  begünstigt  werden.

§ 4   Mitgliedschaft

 (1)
Mitglieder  können  sein:
A   Natürliche  Personen
B   Juristische  Personen,  Firmen,  Institute

 (2)   Über  die  Aufnahme  entscheidet  der  Vorstand

 (3)   Die  Mitgliedschaft  endet  durch  schriftliche         Austrittserklärung.

§ 5   Beiträge,  Spenden

 (1)   Über  die  Höhe  der  Beiträge  entscheidet  die         Hauptversammlung.  Die  Beiträge  können  gestaffelt         werden  für  die  Mitgliedergruppen  (zum  Beispiel          natürliche  Personen,  Firmen,  sehr  große  Firmen).

 (2)   Spenden  können  unabhängig  von  der  Mitgliedschaft         entrichtet  werden.

 (3)   Eine  Rückerstattung  von  Beiträgen  und  Spenden  ist         ausgeschlossen.

§ 6   Organe

 (1)   Organe  des  Vereins  sind:
1.  der  Vorstand
2..  die  Hauptversammlung  (HV)

§ 7   Vorstand

 (1)   Der  Vorstand  besteht  aus  dem  1.  Vorsitzenden,  dem  2.         Vorsitzenden,  dem  Geschäftsführer  und  dem         Schatzmeister.

 (2)   Die  Vorstandsmitglieder  werden  von  der         Hauptversammlung  für  zwei  Jahre  gewählt.  Wiederwahl         ist  zulässig.
Die  Bestellung  kann  nur  durch  einen  wichtigen  Grund          von  der  Hauptversammlung  durch  Wahl  eines  neuen         Vorstandsmitgliedes  widerrufen  werden.
Der  Vorstand  bleibt  solange  im  Amt,  bis  ein  neuer         gewählt  ist.

 (3)   Wird  innerhalb  einer  Amtsperiode  eine  Wahl          notwendig,  so  gilt  diese  nur  für  den  Rest  der          Amtsperiode.

 (4)   Der  Vorstand  beschließt  mit  Stimmenmehrheit;  bei         Stimmengleichheit  entscheidet  die  Stimme  des         Vorsitzenden.

 (5)   Die  Tätigkeit  des  Vorstandes  ist  ehrenamtlich.

§ 8   Geschäftsführung

 (1)   Der  Vorstand  führt  die  laufenden  Geschäfte  des         Vereins.  Er  ist  im  Rahmen  der  Satzung  für  alle         Maßnahmen zuständig,  die  zur  Verwirklichung  des          Vereinszwecks  erforderlich  sind.

 (2)   Zwei  Vorstandsmitglieder,  von  denen  einer  der  1.  oder          2.  Vorsitzende  sein  muß,  gelten  als  Vorstand  im  Sinne         des  §  26  BGB.

 (3)   Der  Verein  haftet  für  Verbindlichkeiten  jeglicher  Art nur  mit  seinem  Vereinsvermögen.

§ 9   Hauptversammlung

 (1)   Die  Hauptversammlung  ist  die  vom  Vorstand  bei         Bedarf  einberufene  Mitgliederversammlung.  Die Einberufung  hat  stets  zu  erfolgen,  wenn  ein  Zehntel der  Mitglieder  dies  verlangt.

 (2)   Die  Mitglieder  sind  zwei  Wochen  vorher  schriftlich unter  Angabe  der  Tagesordnung  einzuladen.

 (3)   Beschlußfähig  ist  jede  ordnungsgemäß  einberufene Hauptversammlung.

 (4)   Einmal  im  Jahr  beruft  der  Vorstand  eine  besondere Mitgliederversammlung  ein,  die  Jahreshauptversammlung,  deren  Tagesordnung  unter  anderem  folgende Punkte  umfaßt:
        1)  Bericht  des  Vorstandes
2)  Vorlage  des  schriftlichen,  geprüften  Kassenberichtes         3)  Bericht  der  Kassenprüfer
4)  Entlastung  des  Vorstandes
5)  Wahl  des  Vorstandes  (nach  Bedarf)
6)  Wahl  von  zwei  Kassenprüfern
7)  Wahl  der  Obleute  für  besondere  Aufgaben
8)  Vereinsangelegenheiten

 (5)   Über  die  Hauptversammlung  ist  ein  Protokoll  zu führen.

§ 10  Entscheidung  über  die  Mittelvergabe

 (1)   Über  die  Mittelvergabe  entscheiden  der  Vorstand  und der  Abteilungssprecher  der  Abteilung  Jülich  der Fachhochschule  Aachen  (bei  etwaiger  Änderung  der Hochschulordnung;  der  Leiter  der  Fachhochschule  in Jülich).  Jede  Person  hat  eine  Stimme.

§ 11  Geschäftsjahr,  Rechnungswesen,  Kassenprüfung

 (1)   Das  Geschäftsjahr  ist  das  Kalenderjahr.

 (2)   Der  Vorstand  erteilt  für  jedes  Geschäftsjahr  zum Stichtag 31.12.  einen  Kassenbericht,  der  umgehend  von zwei  Kassenprüfern,  die  nicht  dem  Vorstand  angehören, geprüft  wird.

 (3)   Es  ist  die  Aufgabe  der  Kassenprüfer,  die  Einnahmen und  Ausgaben  des  Vereins  sowohl  auf  rechnerische Richtigkeit  als  auch  auf  sachliche  Richtigkeit  im  Sinne der  Satzung  zu  prüfen.

 (4)   Ein  Mitglied  soll  höchstens  dreimal  hintereinander  zum Kassenprüfer  gewählt  werden.

§ 12  Abstimmungsmodalitäten  bei  der  Hauptversammlung

 (1)   Jedes  Mitglied  hat  eine  Stimme.  Die  Abstimmung erfolgt  mit  "Ja",  "Nein",  oder  "Enthaltung".

 (2)   Schriftliche  Stimmübertragung  ist  für  eine  bestimmte Sitzung  zulässig.

 (3)   Ein  Antrag  ist  angenommen ,  wenn  die  Zahl  der  "Ja"-Stimmen  größer  ist  als  die  Zahl  der  "Nein"-  Stimmen.

 (4)   Bei  Wahlen  gilt  derjenige  Kandidat  als  gewählt,  der mehr  als  die  Hälfte  aller  Stimmen  erhält.  Bei  einem eventuell  notwendigen  zweiten  Wahlgang  erfolgt  eine Stichwahl  unter  den  zwei  im  ersten  Wahlgang erfolgreichsten  Kandidaten.  Derjenige  ist  gewählt,  der die  meisten  Stimmen  erhält.  Bei  Stimmengleichheit entscheidet  in allen  Wahlgängen  das  Los.

 (5)   Für  den  Widerruf  der  Bestellung  eines Vorstandsmitgliedes  durch  die  Wahl  eines  neuen Vorstandsmitgliedes  ist  eine  Mehrheit  von  zwei  Dritteln der  Stimmen  erforderlich.

 (6)   Für  eine  Satzungsänderung  ist  eine  Mehrheit  von  zwei Dritteln  der  Stimmen  erforderlich.

§ 13  Auflösung

 (1)   Die  Auflösung  des  Vereins  kann  nur  von  einer ausdrücklich  zu  diesem  Zweck  mit  einer  Frist  von einem  Monat  einzuberufenden  Hauptversammlung beschlossen  werden.

 (2)   Der  Beschluß  der  Auflösung  bedarf  einer  Mehrheit  von drei  Vierteln  der  Stimmen.

 (3)   Bei  Auflösung  des  Vereins  oder  bei  Wegfall  seines  bisherigen  Zwecks  fällt  das  Vermögen  des  Vereins  an  die  Fachhochschule Aachen, Leitung des Campus Jülich,  die  es  unmittelbar  und  ausschließlich  für  gemeinnützige  Zwecke  im  Sinne  des  §  2  dieser  Satzung zu  verwenden  hat.
Diese  Satzung  wurde  auf  der  Hauptversammlung  am  8.11.1989  mit Änderungen vom 9. 11. 1993  und vom 
23. 3. 2010 in  Jülich  beschlossen.
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